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Grundsätze und Rahmenbedingungen

Vorhandene Potenziale 
erkennen und davon ausgehend 
eine angepasste Entwicklung der 
Bebauung und Qualifizierung der 
Freiräume vornehmen:

  GartenquartierA

  ParkquartierB

  EFH-QuartierC

  StadtquartierD

Verbunden durch das 
Stadteilzentrum und den 
„Grünen Rücken“

Ziel:    Erhalt und Stabilisierung des Stadtteils

    Struktur geben

    Initialprojekte (auch in der
    Freiraumgestaltung)

    Adressbildung

    Attraktivität als Wohnstandort für
    verschiedene Zielgruppen

Leitbild:   WohnParkLandschaft

Zielgruppen: Familien, eigenheimorientierte
    Familien,Senioren

Konzept:  Hohenstücken neu denken,
    Hohenstücken wieder ein Gesicht geben

 Wohnen am 
Landschaftsraum

 kein (Wohnungs)Neubau

 die bestehenden 
Wohnungen werden mit 
neuen Möglichkeiten der 
Freiraumnutzung 
aufgewertet: Hofgarten, 
Mietergärten bzw. 
Kleingärten

 auf Rückbauflächen erfolgt 
„grüne“ Nachnutzung bzw. 
eine Renaturierung mit 
Zwischennutzungen

 Neubau anderer / nachgefragter 
Wohnformen unter Herstellung 
städtebaulicher Strukturen (wichtig: 
Ausbildung von Raumkanten) 

 Wohnblöcke mit wohnortnahen 
qualitativ hochwertigen öffentlichen 
Grünflächen, unterschiedlichen 
Charakters sowie Eigenheime 
unterschiedlich strukturierter 
Bauform mit privatem Garten

 Vermarktung zur (blockweisen) 
einheitlichen Bebauung

 Qualifizierung und Aufwertung des 
Freiraumes – Anlage Stadtteilpark

 Raum für Ideen – Reservierung von 
Freiraumflächen für besondere 
Angebote bzw. derzeit noch nicht 
absehbare Bedarfe

 „grünes“ Bauen (faktisch – mit 
Garten / Terrasse und energetisch 
(Gründach etc. möglich)

Beispiel A:

1. EFH (Grundstücksgröße 400 
qm)

2. MFH – Hauseinheiten, bspw. mit 
Maisonette-Eigentumswohnungen 
mit Gartenanteil oder Terrasse

Beispiel B:

1. Betreutes Wohnen für Senioren in 
eigenem Hausteil mit Garten und

Gemeinschaftsräumen

2. EF-Reihenhäuser 
(Grundstücksgröße 240 qm)

Beispiel C:

Gemischtes Quartier mit 
Reihenhäusern und Stadtvillen

 Sanierung und Konsolidierung / Stabilisierung des größten 
Wohnquartiers

 Sinnvolle punktuelle Neubauten / Ergänzungen in 
Blockrandstruktur

 Bei Bedarf punktueller Rückbau zugunsten Wohnumfeld 
oder Ersatzneubauten

 Anpassung und Qualifizierung des Wohnungsbestandes 
bspw. durch Teilrückbau oder Zusammenlegung von 
Wohnungen

 Durch Ausdifferenzierung des Wohnungsangebotes den 
Generationswechsel gestalten und neue Zielgruppen 
gewinnen

 Fahrstuhlanbau im Einzelfall

 Weitere Gestaltung der Blockinnenbereiche

 Erweiterung und Abrundung des 
bereits entwickelten 
Einfamilienhausgebietes

 Vermarktung einzelner 
Grundstücke zur Bebauung 
nach Wunsch
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Zoom StadtquartierZoom EFH-Quartier

Zoom Parkquartier
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